
   

      Die „Danziger Volusſtimme“ erſcheint läglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreiſe: In 
Danzltz bei freier Zuſtekung ins Haus wöchentlich J,10 Pi., 
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Die Konſerenz in Spa. 

Bie W. T. V. von amtlicher Seile erlährt. bat der Ber⸗ 
kiner großbritanniſche Geſchäftsträger im Auſtrage der Re⸗ 

erung von Beiglen, Frankreich. Großbritannien und 
ltalien dem Reichskanzler heute eine Note üdbermittelt, in 

der die Vertegung des Termias der Konſeren von Spa auf 
den 21. Auni vorgeſchlagen und das Einverſtändals der 
deulſchen Regierung dazu erbeten wird. 

Die Spannung zwiſchen den Reichstagswahlen und der 
Feſtſetzung der Konferenz von Spa beträgt, wie die 
„Deutſche Allg. Itg.“ ſchreibt. kaum 14 Tage. Das dei 
ſchon für die Kabinettsbildung an ſich nicht ehr viel. Man 

nne mit Sicherheit ſagen, deß eine Aend in Rich⸗ 
tung und Methoden in der auswärtiaen Politit durch den 
Ausfall der Weblen nicht gebracht würde. Zwei Haurt⸗ 
geſichtspunkte würden aufrechterhalten bleiben. Die Ve⸗ 
6 .102 habe nur einen Sinn: auf der Baſis der 
leichberechtigung. Ste werde erfolgreich ſein, 

nur wenn mon ſich an den Geiſt des Vertrages halte unt 
ſich nicht mit der Interpretation einfacher Beſtinmungen 
aufhalte. 

„Morningpoſt“ berichtet aus Waſhington, es ſiehe feſt. 
daß Amerika ſich auf der Konferenz vertreten laſſen werde. 
Der ameriktaniſche Vertreter werde jedoch nur als Zuhößrer 
an den Beratungen teilnehmen. 

Lloyd George und Ritti für Herabſetzung 
der Schuld. 

Paris. 22. Mai. „Humanité“ ſchreibt, daß die Herav⸗ 
ſetzung der Entſchädigungszahlung Deulſchlands vrn 
George und Nitti mit beſtimmten Fordecungen vei Mille⸗ 
rand vertreten werde. enn die Deutſchen in Spa 
dauer zeigen, ſei mit einer wenigſtens finanz:ellen Reviſion 
des Verſäiller Vertrages zu rechnen. 

„Times“ meldet: Die liberale en 
hbaben ſich zu einem täaktiſchen Vorgeh 
einigt, um die wirtſchaftliche vud politiſche 
Verſailler Vertrages herbeizufhhren. 

Engliſcher Verzicht auf die deutſche Krlegsſchuld⸗ 
Laut „Weſtminſter Gazette“ jagte Bonar Lar in ſeiner 

Rede u. a. noch: Es iſt dauon geiprochen worden, Jaß wir 
auf die Idee, irgendwelches Geld von Deutſchian 
halten, verzichten ſollten. In einer Beziebung iſt d 
tig, und die Regierung iſt darauf gefaßt, die Regel 
ſerer finanziellen Verpflichtungen auf die Voraus 

inden, daß wir unſere geſamte Schuldenlaßt 
Cchutern nehmen müſſen. (Hört! Hört!) In Erwiderung 
auf eine Anfrage lagte Bonar Law, daß die rufſiſche Sem⸗ 
ſetregierung weder zum Eintritt in den Völkerbund aufge⸗ 
bordert noch von feinem Beſtehen amtlich benachrichtigt 
worden ſei. 

Geheimrai Deulich über die Wirtſchaftskonferenz. 

„Excelſior“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem 
deutſchen Delegierten für die fronzöſiſchen Wistichaftsver⸗ 

handlungen Geheimrat Deutſch von der A. E. G. der da⸗ 

nach erklärt habe, es erfülle lbn mit Freude, daß or in 

Frankreich einen ausgeſprochen guten Willen vorſinde. Die in⸗ 

duſtrielle Annäherung werde lehr gute Ergebniſſe haben. Die 

Arbeitsleiſtung der deutſchen Ardriter ließe ſich beträchtlich 
ſteigern, wenn man für ausreichende und geſunde Ernüh⸗ 

rung ſorgen könnte. 

Auch das Repräſentantenhaus für Friedens⸗ 
zuftand mit Deutſchland. 

.. . Laber Wilfon will ſein Veto einlegen! 

Amſterdam. 22. Mai. Reuterburrau beſtätigt die Mel⸗ 

hing. daß das amerikaniſche Repräſentantenbaus die vom 

Senut bereits angenommene Reſolution, worin der Kriegs⸗ 

ſtand mit Deulſchland und Oeſterreich als beendei erklärt 
Wird, anigenommen hal. Man erwartet. daß Wilſon ſein 

Beto gegen die Reſolution einlegen wird. 
(Nach einer Times⸗Meldung aus Rewasrt ſoll Wilſons 

Weigerung ſchor Totiache iein. Wenn aber de Kongref 

mit Zweidrittelmehrbeit an ſeinem Beſchluß feſthärt, tritt 

er doch in Kroft.) 

  

   
   

       

    
   

      

  

   

      
  

  

Frankreichs ſchwarze Schunk⸗ 

Die Jarbigen in Deuſſchland. 

zun beletzken deutſchen Gebiet liegen: 

a„) Schwarze Truppen MReger): ů 

1. Senegalſchützenregiment 10 unß 11. Seneval⸗ 

brigaberegiment 1u ſteht in Meinz. Reaiment 11 in 

Wanei madagafſſiſches Jägerregiment. Die Rada⸗ 

affen, Bewohner von Madagaskar, ſind aus verſchie · 

denen Bevölkerungsbeſtandteilen zuſammengeſetzt: aus 

den Hova, einem Miſchvolk au⸗ melaſiſchen und afrika; 

niſchen Elementen, und aus den Sakstaven. Das Re⸗ 

giment ſteht in Sidwigshalen. Spever und Bermsrsbern. 
* — 

paer Konferenz a 

ſierungskommiſſion. 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
Cσσσεο der Freien Stadt Danzig . 

Publikatlonsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Dienstag, den 25. 1920 

5) Braune Truppen (Nordefrikaner), etwa 16 Schützzen⸗ 
vegi Es, verleilt nuf das ganze beſetzle Rheinland⸗ 

e) Geibe ten) Truppen, legen im beſetzen deutſchen 
Gebiet nicht. * 
Dlie marokkaniſchen Tirallleurregimenter, die Senegal · 

regimenter und das madagaſſiſche Jägerregiment ſind weder 
Franzolen noch franzöſiſche Bürger. 

Iranzäſiiche Praxis in Deutſchland. 
Fraukfart, 21. Mai. 182 Anzeigen gegen Angehörige 

der abgezogenen franzöſlichen Veſatzungsbehörde wegen 
ſchwerer erlmiveller Verfehlungen ſind der Polizeibehörde 

Die Anzeigen, unter denen 76 weßgen Sitt ⸗ 
gehens ſich befinden., ſind von den Betroffenen ſo⸗ 

lange suurückeehalten wordet, weil ſie Repreſſalien der Fron⸗ 
zoſen befürchtelen. 

Mannheim, 21. Mal. Der „Mannheimer 
anzeiger“ berichtet aus Ludwigshafen: Eine Heidelberger 
Studemiim uus Fleusburg hielt hier einen Vortrag. welcher 
ſtreng ſachlich die Adſtimmnung in der zweiten Zone Schles⸗ 
wigs behandelte. Mitten in ihren Ausführungen wurde ſie 
von zwei franzöftlichen Ueberwaͤchenden verhaftet. Sie be⸗ 
lindet ſich noch im Gejäüngnis. 

Unfall des franzöſiſchen Staatspräßidenten. 
Der Präſlident der franzsſiſchen Republik Deschanel er⸗ 

litt am 24. Mai auf der Reiſe nach Montbriſon einen Un⸗ 
fall. Er fiel während der Fahrt auf das Eiſenbohngleis. 
Soine Verletzung iſt nicht ſchwer. Der Präfident wurde im 
Automobil nach Monturgis gebracht. — 

Nach der offizjellen Darſtellung des Unfalles des Prä⸗ 
ſidenten Deschanel hat dieſer, kurz nochdem der Zug die 
Station Montargis paſfiert hatte, das Schlafabteil ge⸗ 
äftner, um Kuft zu ſchöpfen. Hierbei fiel er kopfüber auf 
den Sand. nel könnte zu Fuß bis zum nächſten 
Bahnwäürterbäuschen weitergehen, von wo aus der Unte⸗ 

ů on Montarais den Präſtdenten im Automobil nach 
äfektur brachte. Der Präſident hei' nut im Geſicht 
Verletzungen dapongetragen. 

   
  

  

       

  

  

   

   

  

Die Einderufung der Sozialifierungskommliſfion. 
In den nächſten Tagen erſcheint. wie die „P. P. N.“ er⸗ 

fahren, im „Reichsanzeiger“ ein Eclaß des Reichspräliden⸗ 
ten über die Einberufung und die Beſppniſſe der Soziali⸗ 

Der Erlaß gibt dem Reichswirtſchaits⸗ 
ter das Recht, die Kommiſſion nach ihren Vorſchlägen 

Die G tgahl der Mitglieder ſoll 30 nicht 
aialiſierungskommiſſion gebören an: 

Profeiſor Ballod. Friedrich Valtruſch, Dr. Adolj Braun. 
Adolf Cohen. Dr. Rudolf Hilferding, Otto Hus, H. Kauf⸗ 
mann, Karl Kautsky, Dir. Hans Krömer. Dr. Karl Melchior. 
Dr. Nahbert Kuczynski, Prof. Dr. Emil Lederer, Prof. Hugo 
Lindemann, Franz Neuſtedt, Dr. Wolter Rathenau. Karl 
Friedrich v. Siemens, Prof. Dr. Joſepb Schumpeter, Paul 
Umbreit. Generaldirektor Dr. Vogelſtein, Prof. Alfred 
Weber und Rudolf Wiflell. 

Die Sozialiſterungskummiſſion hat dus Recht, auf Grund 
ihter Erbeiten der Reichsregierung Vorſchläge zu geietzlichen 
und Verwaltungsmaßnahmen gemoinwirtſchafklicher Art zu 
Unterbreiten undAnregungen zu einer wirtſchaftlicheren und 
gweckmäßigeren Geſtaltung ber Reichs- und Staatsbetriebe, 
in Sonderheit der Poſt und Eiſenbahn. zu geben. Sie hat 
das Recht der Veröffentlichung ihrer Vorſchläge, ‚„wie der 
Begutachtung von gemeinwirkſchaſtlichen Maßnahmen bei 
ü itung. Zur Purchführung ihrer Arbeiten iſt 

beMunMlmnlo ermächtigt, von den Beſti 
müngen über die Auskunftspflcht Gebrauch zu machen. Ihre 
Mitglleder gelten in dieſem Falle als Veauftragte der 
Reichsregierung. Außerdem iſt ſie befugt, die zu ibren Ar⸗ 

Wamnondten An Ausklüinfte bei allen Zentrolen und 
unterneerdneten Vehörden, für die das Reichsmirtſchafts⸗ 
miniſteriim zuſtändig iſt, einzuzlehen. 

Die Vorberatungen der Sozicliſterungstommiſſian ſind 

  

   

   

     

  

      

  

toweit gediehen, daß die Vorſchläge für die einzecen Diet⸗ 
lchaftsgcbhiete von Unterkommiſſtenen ausgeorbeitet werden    
können. Ein Eatwurf für die Regelung der Kohlenwiri⸗ 
ichaft iſt bei der Unterkommiſiton für Kohle und Kali bereits 
in Vorbereitung. Die Gründung weiterer Unterkommiſſio⸗ 
nen iſt beabſichtigt ür das Gebiet der Komnumaliſierunz 
unter Hinzuziehung der BaufteffInduftrie und für die Be⸗ 
handling von wiriſchatinhen Finanzfragets wie das Pro⸗ 
blem bes Ausenbardels und die Frage der Keinwi-ächaft⸗ 
lichen Kapitalsbildveng. ů 

Internationale Anleihe für Deutſchland. 
Lordon. Es wird mitgeteilt, daß die Pläne für eine ů 

ünternaiionate Anleihe für den Wiederaufbau der deutſchen 
Induſtrie jetzt in Wythe endhz Vů geregelt worden ſind. 
England, Frantreich. Jialien, Belgien, die Bereinigten 
Staaten, Holland, Dänemark und ien werden ſich an 
dieſer Anleihe beteiligen. Die Einzelhelten der Anleihs wer⸗ 

  

* 
General⸗ 

  den in der finanziellen Konferenz in Paris, wo die 

Waighet Beiusen Aapgfet Ids werken, erbondel.   

   

  

Anzelgenpreis: Die B-gelpaitene Zeiic 100 Pig., non 
ounswärte 125 Pfg., Arbeitsmarkt uw. Mohmmpsanzei 
nach bei. Tarif, die 3⸗geſvaltene Reklamezelle 301 
Bei Miederholung Kubatt. — KMRabri, Ae Küh Mör. 
Einzelnammier 25 Pig. — Daßſcheknanid Danziß 2948 
Eepeditlon: Am Spendhaus 6. — Telepbon 3290. 
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   ö I1. Jahrgang 

21. Juni. 
Arbeiterſchaft und Sozialdemotratie. 

Von Eduard Bernſtern. 

Nach der Doktrin der Volſchewiſten und ihrer deutſchen 
Nachläuſer iſt die Auffaflung, die ſich ſeit Jahrzehnten in 
der Sozialdemokratie über den Weri der Demokräatie für 
die Arbeiterklaſfe eingebürgert und beſeſtigt hat, grundver⸗ 
lehrt und zu verwerfen. Dieie Dempkratie ſei nichts an⸗ 
deres als die börgerliche Demokratie, an der, wie ſchon der 
Name anzeige. peziell das Bürgertum interelfiert ſei. Das 
Proletsriat aber brauche eine andere Demokrotie, und die 
habe ihre Form gefunden im Rätelyſtem. 

Bürgerliche Demokratie weſchen Sinn kounn das 
Wort haben? Marcherlei, nur den einen nicht! Bourgeois⸗ 
demokratie. Denn der iſt ein Widerfinn im Begriff ſeibſt. 
Eine Bourgeolsdemokratie iſt ein Unding, das es niemals 
gegeben dat und auch nie geben kann, weil eine Demokratie, 
der die Bourgediſie ihren Stempel aufdrückte keine D 
kratie ſein würde. Der Reariff Bourgediſie iſt den Be. 
einer bevorrechteten Geiellſchaftsklaſſe, gleichviel ob das 
Privilegium in beſtimmten geletzlich elrctsien Sonder⸗ 
rechten beſteht oder ſich rein aus der dionom 
macht, als ipziales Vaorrecht zur Geltung 5 
kratie dagegen drückt die enigegengeſette Te 3 aue. 
nächſt allerdings nur den Gegenlatz gegen das politi 
Klaſſenvorrecht: wo ſolches beſteht, iſt überhaupt keine De⸗ 
mokrotie. Aber die Aufhebung des politiſchen Klaſtervor⸗ 

  

  

     
    

  

   

  

   
      

      

rechts iſt nur der erjte Schritt, der zur Aufhebung des fo⸗ 
zialen Klaßfenvorechts. die Verwirklichung der politſſcher De⸗ 
mokratie ſchließt die Entwicklung zur ſozialen Demolratie in 
ſich. Und zwar nicht etwa bloß begrifflich. 

In dieſer Erkenntnis verkündeten ſchan Karti MWorr und 
als Friedrich Ergels im Kommuniſtichen Manifeſt 

erſten Schritt der Arbeiterrevolntian den Sturz d. 
geoifichertichaft ... die Erkämpfung der Demofratie“. 
ſct das nebeneinander als ſich gegenteitig bedingend. Sie 
kennzeichnen damit unzweideutig die Demokratie als den 
Gegenſatz zur Bourgediſieherrſchaſt. Ferdinand Leſſalle 
rief im Offenen Natwortſchreiben vom allgemeinen, gleichen. 
direkten Wahlrecht. dem Waht-acht der Demutratie, den 
deutſchen Arbeitern zu: „Es iſt nicht uu: Jor politiſches. 

Prondhon 

den 

  

          
  

    

    
es auch Ihr ſoziales Grundprinzip.“ Und 
ſchried im „Repreſentant du Peuple“ von eden dieſem Wahl⸗ 
recht, es ſei auf die Dauer „unverträglich mit der Unter⸗ 
jochung der Arbeil unter das Kapital. Diele Ausſprüche, 
denen man noch eine Anzahl ähnlicher von anderen Sozia⸗; 
liſten wie auch von bürgerlichen Soziologen zur Seite ſtellen 
kenn, drücken eine ſoziale Erkenntnis aus, di⸗ ſich als auf 
Vernunft geſtitzte geichichtliche Vorrteſicht „t, die 
Probe der wiſſenſchaftlichen Prüfung beſtandey hat. 

Allerdings iſt es Vorausſicht für einen Geſellſchaftszu⸗ 
ſtand, wie er in den wirtſchaftlich vortzeichriltenen Ländsrn 
der Kulturwelt gegeben iſt, d. h. mit emner ſchon zu einen 
beſtimmten Entwicklungsdöhe gelangten Arbelterklaſſe. Wo 
dieſe fehlt, wo die Bevölkerung noch überwiegend aus 
Bauern und Handwerkern beſteht. da freilich können di⸗ 
demokratiſchen Rechte je nach der ſonftigen Kultur nuch mit 
einter Klaſſenherrſchaft der Bourgeviſie verbenden ſein. Du 
iſt dann aber auch die Zeit des Sazialismus überhaupt noch 
nicht gekommen und für eine proletariſche Räteberrſchaft 

   
    

  

erſt recht keine Daſeinsmöglichkeit. 
Die Demokrotie iſt ſo wenig mik der Herrſchaft der Wour⸗ 

geoiſie verträglich, daß die Bourgedoiſie überall dort, wo ſie 
wirklich herrſchte, ſich der Osmokratie auf alle mögliche 
Weiſe wiberſetzt bat. Damit ſteht nicht in Widerſpruch, daß 
in allen Ländern nicht nur einzelne Angehörtge der Bour⸗ 
eoiſie, ſondern ganze, weſentlich aus dieſer rekrutierte 

rteien für die Demokratie eingetreten ſind. Jede Klaſse 
hat ihre Ueberläufer, die ſich t . dann in größerer 
Jahl finden. wenn die Zeit der hinter ihr ſtiebende 5 

     

     

  

    

    

      

   

  

gekommen So hat in den Revolutionen der Bourgt 
der Adel d⸗ eine große Kr ihrer veſten u 
liefert. Mon ben's nur an die Haltunng 
rigen des fronzöſüchen Adels in den 3 
bruch der Rrrolution von 1789 und in den erſten Phaſen 
dieſer Revolution. ‚ 

Wie die helleren Köpfe des Adels im 18. Jahrhundert, 
ſehen auich die weiterblickenden Vertreter der Baurgeviſie im 
19. und 20. Jahrhundert ein, daß die Tage der Vorherr⸗ 
ſchaft der eigenen Klaſſe gesähtt ſind. Die Frage iſt für ſie 
dann nicht mehr, wie ſie die Herrſchaft aum längſten bebar⸗ 
ten können. ſondern wie ſich der Uebergang zur neuen Ge⸗ 
ſellſchaftsform am wenigſten ſchmerzhakt Ui ſie und das 
Gemeinweſen geſtalten läßt, an deſſen Wohlſtand ſie ja 
immer nach mit intereſſiert ſind. Unter hieſem Geſichtspunkt 
kann auch ihnen die Demakrakie ais dle beſte Jorm der 

Coſumg ab n Sie wird im gewiſſen Sinne alsdann 
für ſie auch en Kloſſenintereſſe. Aber ein ſolches eben nur 
Derrſhal, Und keinesfalls mebr das Antereſſe ihrer Klaſſeu⸗ 
Der! — 

ſekehrt dagegen bei der Arbeiterklaſſe. Zeitweilig 
kann die Demokratie als Staatsform ihre ſoziale Lage im 

weikeren Sime Wüherüdrt (alfen. Aui die Dauer aber tlt. 
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Sozialiſtiches Miniſterium in Braunſchweig. 
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Sie deizeh: üc:- 
abgrichafft worden. weil Eö Lewäblten 

Betricbe in kürzcſter Ftiſt vollftändig ber · 
ie Stelit des Abberutungsrechts der 

Agsrech der Bebörbe: 

Die Brümachten der pberen Bebörden gegenüber den 

Krereltängen der Arbeiter rurtben MSAÜDs vergtö- 

Serr. Die Süriekcir beunſyruchür für ſich das Recht. in elle 

Orgune Iäxr paſlende Ernennen. wihlällige 

Ardeitervertrrirr vaa Belicben abanirtten. jeden Beierluß 

zu kaſtirren und belichide, WDuen aut dänkende Eudnecbmen 

gud Anerdrungen zu irefßfen. Auf dire Beie wurde die 

Seiditperwältres ber Urbeiter in det Broduffion taffächlich 

Aralt getet und die Sabrifleitnrgen von den Ar⸗ 

beitern Sfue unabbängig gewachl. 

Betrie xött. ipra 

    

     

    

      
    

   
Ihre uut 

. Den 

     
echen. 

Secwieigewelt ein· 
Sit euch die Nunt ⸗ 
Ren Ardeitern. 

    

Kedennde Sährem Lrrch ein andtres zu trie der cuch nvur 

AAbir zr verdenern. Dit Sowiesvsrärrcukretie etgen   poelniſches. eern Kend deßeyt ober peute aice nur kein 
wiE es i Deuticß nuch tein wirkiäriflicyes Käteftherm. 

   
  

* 

          nich ieldi durc & gen. Die Ardeiter ſind nach 

muird hotienrlich der Kultusmmiſter 

ſahten., wie mit den panda⸗ 
Kür ſrich unverſchämtes 

kein 

  

Lörm verurfadicnh de 
mif ihnen ebenio cncrauich ve 

lietenden Lichterfeider Kadettev. 

Nadauſtudententum ilt oan den deulichen Univerſitäten 

Raum mehr, 

  

  

Verſtändnisvoll milde Juſtiz. 

Der Hauptſchriftieiter der „Kreuszeitungn Hauptmarn 

. D. Rerstſch. ilt megen Beleidiguns der richsrezterung 

zu Mark Gelbſtrale rurteilt worden. Er hat in emem 

Artitel die Keaicrung als Londesverraterin bezeichnet und 

eichrieben Raß man nach der Kieiderbürſte greiſe, um den 

Kockürmel zu reinigen. wenn man einmol unfreiroillt mit 

dieſen Leuten in Berührung geraten ſt. Der Angellagte 

trut leinerjel Wahrdeilsdeweis an und fuchte ſich damit her⸗ 
en. daß es ihm nur um einen Vergleich zu tun ge⸗ 

  

    

  

  

  

  

   welen ſei. 

Zu einem lolchen Nergleich fordert das Urteil allerbinge 

Neraus MWas wäre wohl einem ſozialdemptrotiſchen Rebal⸗ 

jeur Jeicheken, der ven der wilbelmüniſchen, Regierung 

ctwo iches geßcbrieben hette? 1 Jobr Geſöngnis bätte 

ſicher Aber der tonſervative An · 

  

       

  

dn noch nicht gereicht. 

gehogte hatte nicht nur milbe Nichter, londern auch einen 

üuberaus miiden Siaatsanwali. Der Staatsanwalt, der 

ebenfalls nur 300 Mart Geidſtraſe beanttagte, wytlie ſtraf⸗ 

mildernd berücklichtigt wiſſen, daß der Angeklagte Redok⸗ 

teur eines appofitionellen Blottes iſt und ſich in einem ſchar · 

jen, von innerer Ueberzeugung gelragenen Kampje gegen 

die Kepierung beiinde. Wir ſehen einen beliebigen Preis 

demjenigen aus, der uns einen Stiaatsanwalt Bücten e der 

unier dem alten Syſtem einem ſozialdemokratiſchen edat⸗ 

teur ähnliche Straſmilderungsgründe zugebilligt hälte. In 

        

dielem Zulammenhang intereſſiert es auch, daß der Vor⸗ 

ſigende dieſes Gerichts wieder ernmmal derſerbe Landgerichte · 

dircktor Baumbdach war, der im Helfferich⸗Prozeß ſtändig 

den Angeklogten und den Kläger verwechlelte, Und der m 

Hobenzollern-Prozeß den angeklagten prinzlichen Raufbold 

nicht anders als „Eure Königliche Hoheit“ titulierte. 

  

Mandate, die nicht ertlöſchen. 

às Abgeardnete der Nationalverſommlung 

auch Mitalieder des neuen Reichstages. Es ſind die 

Verteter der Abſtimmungsgebiete in Oſtpreußen, Weſt⸗ 

preußen und Oberichlelten und die Vertreter von Schleswig⸗ 

Holſtein. Van den 38 die lich teines Wahlkampfes zu unter⸗ 

ieben haben, ſich acht Zenirumsmitglieder, achtzehn So⸗ 

kraten, acht Demokraten, zwei Deutſchnatlonale un, 

Mitglied der Deuichen Volkspartel und des Holſteini · 

ſchen Bauerndundes. Die Wahlen für dieſe Gebiete ſinden 

wahrſcheinlich erſt im Oktober ſtatt. 

————.—222222222..— 

Ausland. 

Tſchechiſch⸗polniſcher Konflikt. 

Abbruch der Beziehungen? 

Die ſchweren Zufernmenitöße im Oſtrauer Gebiet, wobei 

polniſche Ziviliſten von Ententemilitär erſchoſſen wurden. 

heben die Ententekommiſſionen zur Verhängimg des Aus⸗ 

nahmezurtondes über das Adſtimmungsgediet veranlaßt. Die 

poiniſchen Bergarbeiter ſteben im Proteſtſtreik. Nach dem 

bleiben vor · 

    
    

    

  

   

  Organ des tſchechiichen Wehrminiſter: ſorberte im polni⸗ 

ſchen Parlament der Abg. Glombinsti den ruebrach Ro, 
üin An⸗ diplamatiſchen Beziehungen zur Tſchecheflowakei. 

trag. die polniſche Regierung möge die Entfernung der 

chechilſchen Veamten und Arbeiter aus Teſchen fordern, 

renkalls die Polen gezwungen wären, ſich mit eigener 

zur Wehr zu jehen, wurde angenommen. Der Antrag. 

omatiſchen Beziehungen zur iſchechoflowatiſchen Re⸗ 

b abzubrechen., wurde einer brionderen Kommiſſion zu⸗ 

gewieſen. 

Aus Teichen wird gemeldet 

  

     
  ö Auf dem Ringplatz lagern 

franzstiſche und italieniſche Truppen. Infanterie und Ka⸗ 

pokerit durchziehen die Stabt. Einige Züge mit polniſchen 
   

      

    
    

  

    

Arbeit ſind eingetroffen e Arbeiter veriuchen immer 

wieder, auf den Ringplatz zu gelangen, werden aber von 

den Truppen zuröckgewieſen. Bei den letzten Dentanſtra⸗ 
  wei Polen e     

ů E dieſe desorganiſierte, ohmnächtige, mn⸗ 

teriochte Bevölerung gegen ihre mächtigen Unterdrücker 

machen? — Wenn zum Beifviel zur Verteidigung von Pe⸗ 

  

  

  

  

   tersburg die ganze, für Militärdienſt unfühige Bevölkerung 

beiberlet Geſchlechts vom 17. bis zurm 40. Jahre oufgeboten 

wird. um, in Arbeitsgruppen organiſiert, unter Aufſicht pan 

* Mmiilaren und anderer Beamten Schützengräben. 

Drahtver zZunungen ulm. zu bauen, o mülſen ſie eben alle 

ꝛ chen, obgleich ſicherlich 90 bis 95 Prozert von den 

Auigeboteren entſchiedene Gegner der Sowjetmacht Ind 

und gewiß mit Sehnſucht nicht mi General Judeniiſch, 

ion feibſt den Teulel erwarten. der ſie von den Bol⸗ 

seirrien würde. Aber der Widerſtand des einzelnen 

iſt ein Unſinn und der organiſierte unmöglich. Nicht die 

Unterttützurz der Maſten macht alls, wie man die Welt 

irrtürriicherweiſe glauben machen will, die Stärte der Sow⸗ 

jetmach: aus; nein., die vnſägliche Ohamacht der dalboer⸗ 

hungerlen. entweftueten. desorganifierten und gernechtelen 

Bevöfkerung iſt es, die die Sowjetregterung ſo ſiork er⸗ 
ſcheinen läßht. 

Men wird notürſich auf bulich ꝛwiſtenfreundlicher Seite 

ſatzen. hDaß Apeirnd voreingenomwen iſt. Aber ſevier man 

bon ſeinen Schilderungen abſtreichen mill, lo kleibt 

doch dir Totſache beſtehen, daß das, was heute in Re 

geichieht, nicht das ißt, was die Arbe 2 

    

       

  

  

    & Wellen, dagf 

land nicht von den Arbeitern regiert wird. ſondern daß dee 

Ardeiter dort einem ungleich bärteren Negiment unier⸗ 

worien ſind, ols es in irgenbeinem Larde des allarmeinen 

chen Wahlrechts beſteht. 

Das nicht zu leugnende und nicht meß⸗ um⸗ 

Kdsen wirtſchoftliche Elend der arbeilenden Bevölteran 

üstands verbindet ſich aiſo heute auch mit einem Zuſtan 

ichwerſter poihiſcher Unterdrückung⸗ Sowjetrußland kenn 

darum unler Zdeal nicht ſein. Die boiſchemiſtiſche, antide⸗ 

motratiſche Spietart des Sozialismus iſt banterrtt. r 

ſollen uns hüten, bie Soche Deuiſchen nnd des inter; 

naticneken Sazialismus in dieſen Sonkerott neit zu ver⸗ 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 

  

  

    

. 

Damit in der Zuſtellung der „Danziger Volks⸗ 
ltimme für unſere Poſtabonnenten keine Unter⸗ 
brechung eintreitt, empflehlt es ſich, die Beſtellung 
jür Juni ofort bei der Poſt zu erneuern. 

LLLLLLLLLLLL 

Danziger Nachrichten. 
Das Recht der Arbeit auf die Wohnung. 
Ein Lufrof des elktionsausſchuſſes ver deulſchen Cewerkſchol⸗ 

ten, dem ſämtlicht drutſche Berufsorganiiatitnen mit etro 15 
Millionen Miiglicdern angeſchloſſen ünd, trilt gegen den Boden⸗ 
wucher und für Errichtung eines Reichsheimſtäftenamtes ein. 
Eine unerlöhliche Voxausſetzung zum 2 i ſte der 
Gemeinſchaft und Gerechtigkeit“, ſo heißt „,Liſt 
die Befreiung des Bodens vor einem falſchen 
Cuelle allen Lebens und Arbeitens, vielinch e 
einem Gegenſtande des Wuchers und der 2 

Und dieſes falſche Recht, das ſt das ſich ber Kapi⸗ 
taliſt angemaßt hat. ein Rectn. das er in gemtiner Selbſtſucht 
aus der Arbeit des prolctartichen Volles als Frucht wrühelos ein. 
ſteckte. Wenn man die Geich; Uder großen Städte verfolgi, 
dann findet man niun eire Stadt. die nicht der Arbeit 
des proletariſchen Volkes ibre Entwicklung vert Durch die 
Arbeit des proletariichen V erwuchten in rgebiet in 
wenigen Jahrzehnten die belannten grocten ädte. Die 
pryletariſche Ärbeit ſchalfte reur Stäbte, entwickelte Törfer zu 
Städten, Städte zu Rieſonſtädten. Das Wachlen der Eimpolner⸗ 
gahl Eſſens geht mit dem Wachſen der Dahl der Kruppſchen 
Arbeiter genau parallel. 

Die proletariſche Fauſt iſt es, der der Spekulant ium Rahmen 
dieſer wunderbaren kapitaliſtiſchen Wertlchaft Millivn⸗ 
entriſſen hat. Dodurch, daß dase Prolelariat Wert 

wieder Werte ceintrugen, dadurch machte es das A 
proletariſchen Maſſen nötig, und das nützte der Kay 
indem er dieſen Maſſen eigenwillig die Wohnungspreiſe diktierte. 
Wenn überhaupt eine einzelne Klaſſe, dann hätte das proletariſche 
Volk das Recht auf den Wert des Bodens., nie und nimmer aber 
ein gewiſſenloſes Spekulantentum. 

Und während bas Prolelariat arbeitete und arbeitete. ſchraub⸗ 
ten dieſe Hyänen der Arbeit die Vodenpreiſe höher urd 
immer den vom Prolctariot geſchalſenen ten paran 
kam es., daß die Grundflöche von Charlotten b 
um das Fünfzigſache ſtieg und daß der Cu⸗ g 
in Gießen von 50 Pfg. in nur 19 Jahren auf 22 Mt. 

Höhe ging. 
Und bemgemäß wuchs auch die Zahl der Menſchen. die da in 

den Häußern eingepfercht wurden. Je mehr Menſchen zulammen⸗ 
wohnten. um ſo höher wurde ja der Mietzins. 
im Turchſchnitt auf 1 Gebände in Stettin 
77 Einwohner gegenüber mir 5.4 in envliſchen Städten. wobe 
zu berückſichtigen iſt. daß dies die Durchſchnittszahlen find. dir 
ſich in prolctariſchen Säuſern bedeutend erbößen, da ſie in den 
„herrſchaftlichen“ Héuſern bedeutend geringer üünd. 

So hängen Urbeit und das inn 
aber ſtatt daß Seg 

  

   

   

    

         

  

     

    

    
        

  
   

  

  

  

   

  

   

  

    

      

  

   
         

    

        

  

    

  

    
  

  

1 IWRel : Zwiſchen Himmel und Erde. 
Ryman von Otto Ludwig. 

2⁰7 (Horiſehung.) 

„Ich habe dich durch Milde gewinnen wolen, abe 
ihrer nicht wert. Ich habe niel von dir ertragen und 

mich. ſagte Apollontus: du biſt mein Bruder. Du gibſt wir 

ſchuld. ick hobe dich in das Ungluck geſtürzt: Gott iſt mein Zeuge. 

ich habe alles getan. wad ich wußte, dich zu halten. Für wen 
haß ich gelan, was di mir vorwirft, als kür dich und um deine 

        

   

       
  

Ehre, und deire Frau und deine Kinder zu ret⸗ Wer hat mich 

gegwungen, gegen dich ſtreng zu ſein? Fur w ſckaff ich? Für 

wen wach ich! Wenn do wößteſt, wie mich ſchmerzt. daß du mich 

zwingſt. dir aufzurücken, was ich für dich tue! Weiß es Golt, 

du zwinget mich dazu: ich kab es noch nicht geian, weder dor 

andern, nuch vor mir ſelbſt. Du weißt es ſeldit. daß du nur 

einen Vorwand ſuchſt. um unbrüderlich gegen mich zu ſein. Ich 

weiß es und will dich ertragen forthin. wie bis jett. Aber daß 

du ans der Abneigung deiner Frau gegen mich einen Vorwand 

machſt, auch ſte zu quälen und ſie zu dehandeln, wie kein bravtr 

Wann rin braves Weib behandelt. das dulde ich nzcht.“ 

Fritz Rettenmair lachte entfeßlich auf. Der Bruder hkatte ihn 

auf alle Weiſe im Schande gebracht und wellte noch den Tugend⸗ 

haften geger ihn ſpielen. den unſchuldig Belerdigten. den ritter⸗ 

lichen Beichlttzer der unſchuldig Leleidigten -Cis brapes Meib! 

Ein ſo braves Weib! O freilichl It ſie es nicht! Du jagſt es 

und du biſt ein braver MWaun Sahal Wer muß es deſſer wiſten. 

ob ein Weib brov iſt, als ſolch ein kruver Mann? Du baſt mich 

nicht um aller gebrocht? Du mußt mich nech um meiren Der· 

ſtand bringen, dame ich drin Märchen giaube. Sie iſt dir ab⸗ 

geneigt! Sie bar dich nicht leiden Ja. Eu ot noch nicht, 

wie ſchr. Ich dach nur fort ſein, io wird ſie bir es ſagen. Dann 

wird dir es ſchlecht gehen! Sie wird bich „vorücken, damit Du 

ihr daßs plaubſt. Wenn ich dabei din, ſaßt lie es nicht. So wos 

ſagt eine nicht. wenn der Mann dabei ifl. vern fie braß iſt. wie 

dice. Warum jagſt du nicht. du kunnft au- ſie nicht lriden! 
O. ich hab ſchon keinen Verſtond mehr Ie glaub ſchon alles, 

was ihr mir ſagt!“ 

  

   

   

     

    

     Friß Rettenmeir war in der Voarge⸗ vickalt 

Aberzeugt. die beiden halten das Märche Wrneicung 

  

erfunden. — 

Apollonius ſtand ecſchrocen. Er mußte ßch ſagen. nus er 
O — 

nick glauben wollle. Der Britder los in feinem Geſiene Schrecen 

            

   

   

   

  

    

  

u. Zum unent 

    

     

  
    

droletariſche Bock ſelbſt die Wieilalerne, weil es Jahrgehnte hir⸗ 
durch ditſen Spekulanten zufoh. kintt ſich ſetort der Sozlaldemo⸗ 
kratie anzuſchlietzen, die dis Gemeinwirtſchatt des Bodens zum 

Zielt hat. Es iſt darun zu kugrühen. daß die Gewerlſchaften ols 

bie Pertbrperung der werktäriaen Kebeit winmahr in die Löfung 
der Wzleänrngen dArbeit urd Mohnung eingehriffen Haben. 

    Nflicht aller Drolctarirr iſt es. dieſer Entwicklnng durch ge⸗ 
Watti⸗ cenlahεn ſpialiſtyten Gedankens den wöttgen 

  

   E 2berleihen. 
—.—— 

Die autiſozlaldemokratiſche Geldbetlslei 
er Unel hängigen hellt der Lübecker Dolleberte n 

    
    

     

ſein à am 17. Mai rinean feſt. In der Abwehr gegen 

einen ngiger Redurr, bex bit Srzioldemokratie wie ublich 
des Palt! S nrit dem &. Eimim beſchuldtgte und für die 
Euashbängigen ſriche Verfünd: nas ols ablehule, ſchreiht der 

  

Oiidecker V.lkasbotr 
„Seine Parteitrtundin Röte Leu trzählte aber noch vorthrt 

Jahe im Geberrichaftthaus, kaß ſie in Danzig von den Vllr⸗ 
gerlichen 0%0 Mork erbettelt hobe, um ein Flugdlat gehen die 
Kechtsſozioliſten herauscrden zu Einnen Und erſt vorige Woche 
haben die hiefigen Unabängigen im Geuetalanzeigerverlag ihre 
Pla'ate brucken laßen und dadurch den apitalismut unter⸗ 
ſtuibt. 
Lübock iſt belarnilich der Ort der fräheren Wirkſamkeik der 

unabhängigen Stadtwerordneten und Agiralorin. Sir konnte auch 
in Denzig die Sozlalbemokratie nicht genug wegen ihrrr kapi -· 
tal'ſtiſchen“ Sünden läſtern, obwahl jene 2000 Mk. ihr eigencz 
Geſtändnis ſind. 

Dle verſchwundenen Gefangenenpalete. 
In den iröten Mynaten vor der Rückkehr der deuiſchen Ee⸗ 

jangenen aus Frankreich häuften ſich die Magen darüber, daß 
zehlrriche nach Frankreich abgeſandte Gelangenenſendungen den 
Empſönger nicht errelthten. Wiele Angehbrige haben damals an⸗ 
genommen. daß ein grpher Teil der Seidungen woftl ſchon aut 
deutſchem Gebieie in unrebliche Hände gelallen ſei. Dieſes rätſel⸗ 
halte Berſchwinden hai jetzt eine gewiſſe Aufklärung gefunden. 
Nach Frankfurt (Main) ſind vor kurzem nicht weniger als fün! 
Eiſenbahngüterwagen mit Paketen und Päckchen füär deutiche Ge⸗ 
kangene in Frankreich zurüdgelommen, die die franzöfiſchen Ge⸗ 
häörden den Empfängern nicht mehr zugeſtent haben. Auf den 
Sendungen linden ſich Vermerke, wie Rapatris“ oder „Ketrur 

Die Sendungen haben durch das lange Unter⸗ 
wegsſein, kurch Näſſe und Druck außervedentlich gelitten, der 
Inhalt iht vielfach verdorben oder abhanden gelamtien. Ai⸗ 

ſchriften ſind verloren gegangen. Poſtieitig wird alles verſucht 
werden., dieſe unbeſtellbaren Sendungen oder ihre Reſte den Iß⸗ 
jendern wieder zuzuſtellen. 

Wettbewerb für Archlſekten. 
Der Weſtpr. Arck'tekten⸗ und Ingenieur-Verein Tanzig 18 

unter ſeinen Mitaliedern und unter den Mitgliedern des Ver⸗ 
bondes Danziger Architelten einen Adermvettbewerb aus zur Er⸗ 
lanaung vin Entwürien für ein hohes Leſchäftsbans ¹— 

U en. Es ſind drei Preiſe von zulammen ahn Mi. ausgeſetzt 
r den Ankauf von drei Entwürfen weiter 300 Vik. zur 
ung geſtellt. Die Entwörfe ind bis zum 16. Juli 1920, 

mittaas 12 Uhr, an Profefſar Kohnke, Techniſche Hochſchule. ein ⸗ 

zureichen, welcher auf Wunſch nähere Auskunft erteilt und auch 
gugcen Bezahlung von 5 M. die Unterlagen jedem berochtigben 
Vewerber zuſtellt. 

Eine Erläuterung Aber Entſtehung und Bedeutung dieſes Wett⸗ 
bewerbes wird Profefor Kohnke am Sovnabend, den 29. Mai, 
nachmitrags 6 Uhr in der Aula der Techniſchen Hochſchule geben 
durch einen Vortras mit zahlreichen Lichtdildern Eber bas Thema: 

„Wolkenkraßer als Witiel zur Lirderung der MWohnungenvt“. 
Beluch dieſes Vertragrs biud nauch unſere 
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über ein auidämmerndes Licht, UHuw⸗ nd Scherz über Der⸗ 

kennung. Und »s war alles ſo wohr. was er ſah. daß ſeldſt er 

es alauben nußte. Er verikummte vor den Gedanken, die wie 

Blitc ihm durch das Hirn (chlugen. So war es doch noch zu 

verhindern geweſen noch aufzuhalten, was tommen wußte! Und 

wieder war er ſelbſt — aber Apollonius — das ſah er trotz leiner 

Verwirrung — zweifelte noch und konnte wicht glauben. So wur 

ſein Wahnſinn wohl nock gut zu morhen, ſo war es virlleldht noch 

zu verhindern, ſd wor noch eulzuhalten. was kommen mußte, und 

wenn auch nur für heut und morgen noch. Aber wie. wenn er 

einen wilden Scherz daraus machte? Dergleichen Scherze fielen 

an ühm nicht auf, und Apollonius war ihm ſchon mieder der 

Träumer geworden, der alles glaubte. was man ihm ſogte. Und 

er ſelber wieder einer. der dos Leben kermt., der mit Träumern 

umzugeben weiß. Er mußte es wenigſtens verinchen. Aber 

ſchwell, che Apolloniuk die Fremdheit des Gedankens überwurden 

heatte. mit dem er kämpfte. Er brach in ein Gelächter aus., eine 

ſchaurige Karilatur des jevlalen Lachens, womit er ſich ehedem 

ſeine eigenen jälle zu belohnen pflegte. Es war verwünicht, 

das Apollonius ſich glauben Bachen lies, Fritz Kettenmair lei 

vijerlüchtig! Der ioviale Kritz Vettenmair ſei eiſerfüchtis! Der 

jpdiale Fritz Nettenmoir! Und nuch dazu auf ihn. Es war noch 

niches Verwüunſchlerts auf der Belt pafſtert els dar! Er las in 

der Frau Ceſicht. wie die Wendung te erleichterte. Er wagte es. 

ſich auf ſte zu deruſen, wie verwünſcht das . Aßre Belahung 
mackte ihn noch kühner. Er lechte vun Säer die Fran, Die ſo 

verwünſcht ſei, ihm zornig vorzuhalten. das er fie von der Gnade 

des Gehahten abhängig gemacht. und lachtr, daß daber die kleinen 
Chezwiſte kamen. Er lachte Über Apollonins, daß er einen Ueinen 

Fant ſo ernſt nahm. Wo warrn die Eheleute, bei Nren der ⸗ 
gleichen micht vorkamt Men ſah eben., Laß Apolletus roch ein 
Iunggeſelle war! 

Apollonius hörte von dem Hausflur dle 

kerrn. der nach iha fragte: er ging ruich Sinaus, 

Bauberr nicht Perr'nkormte und Seußze des Auftritts wer Der 

Sruder hörte ſie zuſasmien weggrben. Er war noch keineswege 
berukigt. Das ckrlich Ceſicht Abollonius' hatbe. als er binaus- 

ging Roch immer mit Lm Gedanlen gekämpft. Fritz Nettenmair 

war voll Wut über (lich ſelbſt und mußte fie an der Frau aus⸗ 

laſſen. Er tühlte in dem Augenblick. Naß er alles me. waß ein 

Weib ſchlecut machen kann. Ihr Blick verriet ihm., wie ſie ſich 
ſelbſt verachtete wegen des Ja, das ſie ſich hatte abzwingen laſſen 

müſßen: wie ſte ſick lagte, dutz nun nichts mehr an hr zr ver⸗ 

        

  

        

   

  

    

  

  

die Handelsaulſicht. 
För die Angeſtelllen aller Berufszweige beſtehen eine 

Reihe von Schußgeleßen, üder deren mangelhafte Durch⸗ 

fuͤdrung lebnaft geklaat wird. Beſonders gilt das von ber 
Arbeitszrit, der Einſtellung von Kriegsteilnehmern und Be⸗ 
ſchäpigten und der geſundheilllchen Inſtandhaltung der Ar⸗ 
beſtbhräume. In Bauern, Mürttembera und Hamburg üiſt 

Aegirrung deohald dazu übergeganges, Anchß an 
e Gewerbeauſfſicht gleicharttge richtaungen auch für 

Handels- und Byreaubetrlebe zu ſchaffen. 

  

II. Jahrgang 

     

  

Der Zentral; 
verband der Angeſtelten bat jetzt beim Reichrarbeltemkni⸗ 
ſterium beantragt, dieſes ſvele auf die übrigen Regierinigen 
im Reiche einwirken. gieichartige Einrichtungen zu ſchaſſen. 
Damit würde eine leit Jahrzehnten von den Angeſtelllen 
in Handels- und Buregubekrieben erhobene Forderung end;/ 
lich erfüllt. 

Für den Freiſtaat Danzig dürften ähmiche Mahnahmen 
durch den Volksrat zu beſchlleßen ſeln. 

  

Keuregel der Scherxztelthenerpebühren. Dit äcbühren für 

Schornſteinfegen muhten, der Geldentwerimnmg entlprechend, 

werden. Dabei haben iich UHraleichheiten ergeden, ſo dan 

von den Intereßßenten eine kehördliche Rogelung srwümicht wurde. 

ſrerner mußte geregeit werben, wer birſe Nrheloſten Dberrihentt. 
Der Magittrut lud zu einer Betyrechung die Vertreter der 

Sch i ung. des Sausbeſiberrerrins und dee Mirter⸗ 

ve einigte ſich arrt einige Grumdgedanten vud 
wünſchte Aerderungen on dem Tarikentwurſ. erritay verkam⸗ 

melten ſich dieſe Vertreter wiedermm inn Partſe. Die Vertreter 

Ler Sührriſteilneßer leyten einen neren Taxif vor. der beroten 

und mii einigen Aenderungen angennmsen wurde. Eei der Feß⸗ 

letzung des Tarifs wußten seziale Geſickn zymnkte beachnet werden, 

da beahbſichtiat M, dieſe Mehrkoſten auk die Mieder umzulegen. 
vur unter folgerder Vor ⸗ 

W. „* ‚ind Wöckittgrenzen ſeſt⸗ 

Zuhulten. Geichicht dirs. ude die Erpöhnng des Tarils eine 

Mehrbelaſtuna des Hausbefittzers darſtellen, für die eine Deckunn 

nicht porhanden ilt. Somit wäre es bWründet. wenn dieſe Mehr⸗ 

koiten von den tern Poernommen werden. Die Mieter wieder 
a 77 8 Ner Asdere Sehalter D Ler Aödee, Wehgälter 

  

   

      

    

      

  

        

      

   onsſetzung zuneſt 

      

     
Se vetervertrrkrs nech beßie⸗ GMeHfAi‚ 
ſoben auf die Heuerthellen verteilt werden. Hot eine MWohnung 

aber 4 und nuir Zeterſtellen, ſo koſtet die Feueritele mar 

aa Pig. Bei Zentrelbeizungen erkolgt die Berechmung nuer nach 

Zimmern, wodei die Köche auser Aniatz dleidt. Da es ſich bier 

in der Regel nut größere Wohmmgen kandeli, werden 30 Va. 

für den Monat berechnet. Der neue Tarif foll von eirem Le⸗ 

ſtimmten Jeitpuntt ad allgewein eingeführt werden. —* 

Eim reeller Stofflieterant. Der Urbeiter Otts Tiede aus 

inkel traf om 21. b. Miz. auf dem hiesigen Cauptbahn⸗ 
, 

        

   

    

    

       

m Verkauf an. Er gab en. bieie Striſe im Hauſe 

ver zu haben. Als Anzablung liek er 

ict'r Wührung zablen und kührte ihn ans 
chleldamm 26. Tert angekommen. ließ er den 

  

   dem Hauſe S 
Dorau auf der St ſteten und degab ſich in das Haus, kehrte 

und ſeigte, datz er den Sioff noch nicht 
Er führte ißn 

daonn die 

  

roch nach Blucht. 
Dorau ver 
von vinem 

ren Wohdnumden 
im und li 5 

zerwehrmonn lellnehmer —— 
en Prligciburean gefüöhrt und gad an., das Geld 

zweckts Äalauis der Stoßf ben zu haben. 
Diede dem Polihei g üßrt und von 
ri leiblich rrvidiert. 

     
   

     
    

            

  

    

  

    

   

  

irgend eine. 
weniger, als je. 

11— 

In Fritz Nettenntair ümrpite beute eine Leidesiſchaft dir anderc 

nicder. Die wüe Gewyhnheit, im Trunk fich zu verosſen, zog 

Em un hundert Kerten eus dem Ha die Furctt der Aferſucht 

hielt ihn mit tanſend Krallen datin Satde der Bruder noch 

nicht hbaran gedacht, was er daben lonnte, wenn er nur wollter er 

eelbſt bautt ihn nun auf den Gedonken gebrecht. Und war der 

Bruder ſo brav. alß er üch ſtellte, ſeine alte Liebe⸗ die Mede 
Fräan — Fritz Nettenmair hatte es nie ſo leb⸗ 

t dꝛe Fr⸗ e tigene Abhänzigkeit 
Lot de ihn., die Gelegenboit 

des Zuſammenwohnens und. was noen erſt die Ge· 

walt gab üder ſeine Jurcht. da Vewußtiein ſeiner Schirldl Und 
war Apollonmus ſo brev, als er ſich ſteüt — ſeichen Mächten 
geSvenüber kann er nicht traurn. Den ganzen Tag vechnete er an 
ſeiner Ang't berum und lies ſeine Frau nicht aus feinen Aucen 
Exſt wie es ruhig v9 bkm. die die Kinder zu Beit 
Leb vacht urd ů — 
Licht meh fteßt 
und die Kerten z S. Erx — — —. — x 

die Apollonins von den Rürtmen desz Hauſes trennt, er ſchi 
auch nock den Riegel vor. er ſchließt ſogar die Treppentür 
Emporlaude und zuleßt die Tür, durch die er gedt. Er hat 
Urſache zu eilen. ohne daß er es weiß. Der Geſelle darf nicht 
lange mehr warten. Fritz Nettenmair weiß es noch nicht: Apollo⸗ 
nins hat es beim Grubenheren dahin gedracht, deh der Seßene 
entlaffen iſt; und bei der Polizei, daß er morgen ſich nicht mek⸗ 
in der Gegend betreten laſſen barf. Ler Geielle Ft fertig ner 
Abreiſe: von dem Wirtshaufe hinweg geht er in die weite Writ; 
er will nur noch Abſchird nehenen von ſeinem ehemaligen Herrn 
und ihm noch etwas fagen. 

Es gibt nicht viel mehr auf der Welt, woran Fritz Nettemnair 

bärtgk. Der Weg. den er gebl. kuhrt immer, weiker ob von dem. 
n das Liebſte wer: es iſt unwiederbringtich kür ihn ver · 

Der Vewunderte und Ge ichelte wird er nie wieder. 
durch die glühende Ketie ver 

An dem Vater hat er nie gehangen; den 
—— wlat) 

    

   

  

  

        

   

  

    

    

         

  

    

    

    

  

     

   

    
   

    

  

ren. 

An ſeiner Frau hengl er mir uoch 
Ciſerſucht geſeſſelt. 
OSruber haßt er. 

  

ied Dorau auns Trzebun, Rreis Beventi. und voer
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beiten 

  

    
     

den Gerichtsſäle 

   

N. 

Rer 

her 

  

,aber im übr'ger 

Menich mit dem 
tattt er zu ar⸗- 
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Kleines Feuilleton. 

Romain Rolla 
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ntel Rensen die zuen Witderaufbet: Erlprberlic Krä. De 

Intel Lense zum Wirderaut erivrberlich tüs. 

Märkte der nz find nabegn lcer gekauft end el ißt heuit 

ſchwer, Ramte zu ſinden, und es iſt ichtder, neue Aulgaben zu 

In Enryer Zeit wird man feſtſtellen, duß für den 

Wan xritbrter Geberte end jür die Wiederherſtellung 

Wander, wle zum el Kutlandz. der 

ens enorm ait, und zaß er vur durch jolida⸗ 

ü uedeckt wrrden lonn nd baben wir 

Erkrankungen der Werthtelt get'tten. Wir baden 

rr Jahre bit Grichet EE nicren Autverkaufs 

LDSnerr krn in dielem 

bir außererder urrunten der 

dnfte. ete da uGlen., daf wir 

ert den beutt unte: Seberinduftritüätn 

uh⸗k blet deir L. *'chrin werd, 
& dah d- unc unlerer Cukichen 

Düikt. ertun on 
aides brwaten 

nettt., »r. c und 

deicherten wird, 
leeg ahie. EEi 

    

  

  

         

          

       

  

Aus aller Welt. 
Juchthausſtraſe küt gemwillentolr Acrzle“ 

S. Druc einer perechtt“ E⸗ uing Unn augie- 

  

  

    
           

     
8 —0 werter Aorichlaa; erung des Stiel⸗ 
8 et ſich in einen: Utelte des LVandgericht⸗ 
1 Nedemdtr 1919 durc, das der Arzl Pi. 

  

Doöring in Deuglngen wegen Dettödtung eines undeſckol- 
kenen Mödcherns unter 18 lahren zu einer Geünpnisfltaie 
vor Gnem Jafre. der höchſten. nach K 182 zuld Rligen Strafc. 
verurteilt worben Iit. v ratet 
t Vas 

  

    
    
    

    

    

Uig entklerden 
des etwas be ⸗ 

c*e Dinge aus⸗ 
geichent, dits 

3* 

   

     

  

dir nent ihm wnüchit vor; 
MWan'p zat ſrztlichen Unter⸗ 

oarwerdig leie den Ansführungen des Uc⸗ 
teule öber das Stratmah deißt es Im Hikeil. dak das Geſeh 
cine bedauernewerte Lücke euthaltr. denn ein Atszt. der ſo 
acwiffentes dandie wie der Llageflagte. verdiene mit Zucht⸗ 

2s und Ebrenrcchtsvrrlrſi befhait zu werden. Die Repr⸗ 
t. auf den Willen des 
de ietzt vom Miichage⸗ 
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slich auf 
de batten ein 

Poitwerte 

  

        

      

       

   

   
         

  

   

   

elkern der 

den Gluck“ Aer⸗ 
jeßt zu der Aut⸗ 

t weren auſ dem⸗        

    

„ prrübt worben. a aruch die Bruei⸗ 
det rfen mwar Ders tit ein Aus⸗ 

SSDe 3 Grund · 
Neſt der 

Patet 

  

vent des 
zent noch 

Sch einen 

     
Seti Srtde⸗ 

— Den Rrämpkr., Lab- 

Daeseber! rint atn: 
rie kurc ei 
SUA ein Ken 

     

r Tocher 13 
EKr brprouick vrd 

Srrr UclettLent Iu ver⸗ 
Le er t-ee Derern ü 
X*nt noch 3 E neten der 

  

  

zu tun hotte, in ber ſchaddaft gewordene Vatete amsge⸗ 

bellert wurden, bevor 0 weiter gelandt werden. Nach 

Entdeckung des Markenbiebſtahls hatten die ungetreuen An⸗ 

geſtellten ihrt andere Beuke fe nach, weggeſchufft. In 

einem großen Koffer hatten ſie nach Landsberg gebracht 

niid dort dei einem Dattern untergeſtellt. Die Kriminal⸗ 

ligel beſchlagnahmte den, Koffer und fand darin in der 

at eine reichhallige „Muſterlommlung“ von Selle. Seide, 

ſilbernen Loffeln, Radfahrſchläuchen ulw., alles Sachen, 

die aus Voſtlendungen geſtohlen waren. 

seun Perſanen mit Leuchtgar vergiſtel. 

Eine Kamilientrahödie bat ſich in der Nacht zum 13. Mal 

imdem Haufe Vychener Straße 22 in Vertin abgeſpielt. 

Dort warden mittags der 35 Jahre alte Kuticher Frith 

Wener, deſten 25 Jabrt alte Ehefrau Ling geborent Helnrich 

und deren vier Kinder, die zwei, vier und zehn Jahre alten 

Tächter Erna, Gertrud unb Margarelbe und der ſieben⸗ 

ſährine Sehn Mar mit Leuchtgas vergiftet tot in 'bren 

Betien aufgetunden. Die Gasampel war losgeichraubt unn 

ſo das Gas in großer Mente der Leitung entſtrömt. Nach 

den bisberigen Feltſtellungen ſcheint Wener im Einder⸗ 

ſtändnis mit ſeiner Frau deandelt und die ſchlaſenden 

Kiader mit in den Tod geusenmen zu hoben. Der Grund 

zu der iuranlbaren Tat iſt in Not und Purcht vor gericht. 

licher Straſe zu ſuchen. Wener. der keit längerer Zeit 

Pflörtner des Haules Onchener Strahe 22 Ut, ftand im 

Haulte ſelbſt und in der Nachbarſchaſt in teinem guͤten, Rufe- 

Er batte ſich verſanedene ſtroſbare Hondlungen zuſchulden 

kemmen laſien und auch unlaubere Geſchäfte garmacht, chne 

jedoch dadurch dle Not der Familie lindern zu können. Jetzt 

defürchtete er keine Feinahme. Um ſich dieſer zu entzehen, 

but er beichkollen, ſich das Leben zu nehmen und woleich 

ſeine ganze Familie mit in den Tod zu nehmen. 

Aushebung einer Berliner Nackt-Diete. 

Eine ſener tten. die binter verſchloſſenen Türen 
und dichten Vorbängen nach der offiziellen Poltzeiſtunde 

hren Gäſten eroliſche Tanzakte bieten, It in der Nacht zum 

15. Mal der Wachlomkeit der Berliner inoniait zum 

Opfer gekallen. In dem Hauſe— Vallasſtraße 16 betreibt ſeit 

iniger Zeil in den ehemsligen Räumen der, „Tokiodiele“ ein 

gewiſſer Seeger ein Kaſſee, in dem er Schleler · und Nackt · 

tänze vorfübren bick. Dlelem Kunſtgenuß entſprachen auch 

e kabelhoſten Preile. die für Weine und Speiſen bezahlt 

werden mußten. Kriminaloberwachtmeiſter Vorwieger vom 

Dezernet des Kriminalkommiſſars v. Behr drang in der 

Nacht mit einigen Beamten in die Tonzräume ein und hob 

den Vetrieb aus. Nach Feſtltellung der anweſenden Gäſte, 

unter denen ſich zwei Barone und ein ruſſiſcher General · 

leutnant defanden. mußten die beiden Tänzerinnen, Hed⸗ 

rig Hartung und Eliſabeth Rebentiſch ſowie ein Kauſmann 

M. den Weß zur Pollzelwache antreten. Außerdem wurde 

ein cewiffer Kurt Bock. der tich als Tänzer betätigt und en 

dem ausgehobenen Unternehmen des Kaufmanns Kall 

Friedrich⸗Wilhelmſtraße 17 eine Rolle geſplelt datte. 

    

lener Tawzſ⸗      

  

     

   

    

   

Bilcherwarte. 
Von der Ncuen Zeit it ſoeben das 8. Heſt von 2. Band 

Aus dem Inhalt des Heftes 

  

   

    

des XN. Jahrgangs erſchienen. 
beben wir hervor: Die gevenwärtige Lage der deutſchen 

Elſeninduſtrie. Von Artur Beyer. — Die Egyptiſche Frage. 

Friedrich Schrader. — Dle franzöſiſchen ogtaliſten 

evilche Republik. Don P. Riebke. —. Die   ichs · 

ſchulcetetcebung. Von Dr. Max Quarck, Mitglied der Naꝛ · 

tionalverſfammlung. — Geiſtiges Manko! Von W. Dirtr⸗ 

baum (Oberſchöneweide). — Literariſche Rundſchau. 

Die Neue Zeit erſcheint wächentlich einmal und iſt dur⸗hh 

alle Buchhandlungen, Poſtanſtalten und Kolporteure Docß 
Preile von 9.75 Mk. das Vierteljahr zu bezlehen; iedoch 

kann dielelbe bei der Poſt nur für das Viertelſahr beſtellt 

werden. Das einzelne Heft koſtet 75 Pfeumig. 
Mrobenummern ſteben ſederzeit zur Verfügung 

Bom „Wahren Jacob“ iſt oeben die Piingſtnummer (11) 

chiener. Der Preis der Nummer iſt 50 Yfg. Probenum⸗ 

jederzeil durch den Verlag J. H. W. Dießz Nachf. 
Stuttgart. ſowie von allen Buchhandlungen 

bezieden 

  

er 
mern ſin 

G. m. b. H. in 
und Kolporteuren zu 

  

  

   
   

ach weittren Oupnelen. Eine von Rechtiamer 

ndelte Dame fühlte hinterher ein 

von einer Freundin ein⸗ 

ſteltte wahrſche'nlich 

— einen Zuſtand geiſtigen 

Seclse traurige Felgen treten natürlich 

nung. wenn durch di: Kunſtſtückchen rei⸗ 

ierrnaswut populariliert vnd 

en infolge öffentlicher Schau⸗ 

Pierzbeim. Neuchatel und . Fyr⸗· 

cüt es die Nator, wenn die Hyp⸗ 
den Qaßaprogramm magnetiſise- 

eißelnden Spiel · 
üttel unwißender, 

   

  

   
      

    

          

   
          

        

   

   

        

      

    

   

    

   

      

     

Humor und Satire. 
Aubecend. IAn Verneis an der Schwarza wuchertr das Hn⸗ 

krast des Schleichhandels in üppig. baß die Srhörde eigen einen 

er B⸗rausichicktt, der die Naturgeichichre des Schleichhandels 

ren und womeglich tel zur Busrettung erflunes follte. 

Ter Aheßor lag leinen DD n auf dos eifrigſte od: er beßragte 

Herten vom Mogittrat, beiragte die Polizei und Gendarmerie. 

endvirtſchelttchen Kuſchüſſe, Borſtände, Behdrden, Kom⸗ 

nd Kätr. Aiiſer nach achttögiger. sureiberder Tätig⸗ 

Dd ert Verneis nahm. fragte er noch den Bärgter⸗ 

Und gans urter unz! Bo, meinen Sie, Unnte ih ein 
ind Butter hemſterß!“ 

* 

Des Fhruder. Aochmittagt machtrn die Heinen auf ver⸗ 

Spitlrlaß grohe Aucen. SEs etwas war ihren in ihdrem zwe⸗ 

Sei küntzehrigen Erdenwellen noez nicht zu Geſccht gekommen. 

Et gab ein Gelrage ohne Pouit und ehn: Ende. Was hal denr 
Mann. Nuttt!“ — Schen mal. Nammetl. wie lußriat-— 

n. iſt der Herr krank? — lte. pes auk. jchi läür er“ 

— tko. Wacht er bal mit flei3ß!' — Was war et, des = 

a?? Ein Ectrunkener! 
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Zuliuté ants welchem Gr. 
zer müßen!“ — Julius: Kich 

Nort'f die Nutler, die Uulgaden, die du aus 
alle kelſch! 

  

  

     svk. Veter. 
veredämet haſt, waren Rüämlech



Danziger Nachrichten. 
Laßt uns gehen 

ADDOM Denb.ech — iroh des Minters, der hinter unt liegt. hinter 
uvns Engialiſten, und dennoch — 

Gifliges Unkraut hat in die Menſcheit bol fünfiührige Wyr⸗ 
den geſät. dor Morden mit ſeinem Grauen., Elel. leinen Logen. 

Und zuröckgeworten ſind wir ſoß bis zum Anjang. dem In⸗ 
ſong mit ſeinen Sekten und nendet häſſenden, mißtrauenden 

Bruberporteten — 

Und derturch — 
Mi es ulan ein (ant enberer Anlem, En veuer Lenzüturn. 

ein Frutling der frreien der Freien, dit gebunden rur fnd an 
hartt Urbeit, bartez Pirlen, um Arßt zu ichaftken— 

Ader ſie künnen ſrrie Arbeiter ſein. fünren mitbauen. mii⸗ 
— am Staalzgarzen, find Witregitrer geworden hott 

Man ſagt nun, wit den Neglrrungellclidern 
ichmupige Kleider orgezegen. hötier vnz lcihſt befleckt. waren 
nicht mehr die alten. Und es eit wahr, kleckig ind unſere Kles⸗ 
der. chmielig unler, Hände, ſchwielig veworden ober durch die 
ſchwert Arbeit um unſer Voll, um Brot und Auſtau mitten 
der Welt deß Elends und Mißlrauent, ſännutzia ve zerichlißen 
unſere Kleider durch den Wetterkerm, der un umteeie. Es fſind 
keine Sdmithen der Schande, et iſt Kin Sähmutz der Schande. 
der an unk ſich geheltet hbat: Schwurz, Schmielen der Arbeit. 
ſchwerer Erbeit ſind an imz und werden en unm NMeiben, und wir 
werden ſtolz auf ſie ſein. 

Denn aclern müſſen wir vnd arbeiten, an und., en den andern, 
ochern um unſer leibliche“ Prol, beackern dit noch ſchlalenden und 
Die verbitterien Gehirne. daß wir ſogen kdanen roctſchauend nach 
Wanbeis nach jedem Schritt, den wie gelan: unſer Land, 

Und ſo müſſen und wollen wir gehen. 

Richt den trohigen Sturmſchritt des Krieges. der ſich Kicger 
nennt, wenn eint Ginsde voller Blut und Wunden er unter ſeincn 
Fulden hat, nicht den himmelſchwonken Schritt des Schwürmerk. 
det eine Welt ſein eigen nennt, bie lrimd und potlend ihn duldet, 
ſo lange es ihr gelält. 

Wir wollen und moſſen gathen erderlchweren, arbeitenden 
Schritt. unſer Weg iſt von dieſer Well. kräg! und wird trogen 
ihren Sioub. unſer Plat iſt inmitten dieler Renſchhrit: 

Gaßt nns Kehen. laßt uns arbeiten Winler und Sommer. 
Sonterer und Wirter, bis es unſere Welt, die Menſchheit unſer 
geworden iſt! 7 

Das amtliche Wahlreſultat. 
Hei der am Somiaberd ſtakigekundenen Sitzung des Wahl⸗ 

aubſchulſes zur endpültigen Feſtſtellung des Refultats der Dan⸗ 

  

bolften wix 

  

  

giger Volkstagswahlen wurden folgende Stimmen endgültig 

Cezählt: 

auf Liſte Reinhard (Dtnatl.) 43 206 
auf Vilte Zint (Sozialdem.)24 30 
auf iſte Dau (Unabh)..26 2a⸗ 
auf Siſte Keruth (F. W. B.)4 87 

  

auf Liſte Fuchs (Zentr.)P. 21 
auf Siſte Schmilan (Didem.) 18 f⸗ 
auf Liſte Kubacz (Polen) 2321 

Die Marndatverteilung auf die einzelren Parteien ergab: 

31 Abgeordnete Liſte Reinhard 

  

  

21 — „Mau 

19 — Zint 
17 — Fuchs 

12 „ „Ktrufh 

10 — Scmilian 
7 — Nubacg 

ö * 

  

In der vorigen Woche am Donnerttag wurden in Danzia lür 

300 500 deutſchh Wort Baumatcrialien nach Gravdenz bier in 
Darmia verkauft. Dieſe follen auf dem Schiebewege in der näch 

ſten Togen aus Danzig geſchalft werden IAm Interene der 
Wohnungsnot und des Bauſtoffmongels fordern wir die zuſtän⸗ 
digen Behörden auf. dieſe Verſchiebung zu verhindern. 

Zur Arbeitseinſtellung der Jiſcher. 
Vertreter ber Verbranderkammer hoften Freitag mit zahlrrich 

erichieneren Lertretern der iſcher aus den Strenverfſchaften im 
Situngtſaal des Ernährungzamtes cine Ausſprache über ie 

Hiſchverſorgung Donzigz. Die Fiſcher der Sirawdarticufter⸗ 
huben die Arbeit eingeſterli. weil ſie einen köheren Höchſtpreis 

für Flundern haben wollen. In ter Ausſprache wurde nicht mer 

dieſer angenblickliche Streitpunkt, ſondern ollgemein die Fiſch. 

verſorgung des Freitestes erörterl Auf briden Sriten iſt mn 

arnndlätlich bereit. zu eirer Berſtändigung zu lontmen. Die 

Fiſcher ſollen angemeffene Prriſe erhalten üöber deren Höhe man 

verhardeln müße. An den Höchſtpreiſen und der Xütentlichen 

Bewirtſchuft kaltes die Lexbraucher ſeſt. Die Fiſcher ſtehen nicht 

auf dem Standrunkt der vndediagten Ablekaung. Die Hiſch 

fellſchaft hätte wan urigrſtcten, aber nicht aufheben 

ſollen. Von beiven Seiten wurdte gewürſcht. das eine gemein · 

nüpige und öifentl'cyrechtliche Orgeniſotion in Derzig gebilde: 

werde, an die die Fiſche verrauft werden Eünmen. E Or- 

goniſativn wüßten die Vertreter der Verbeuchrr. weie her Fiſcher 

zuſammen Wirken. Die Riücher Grerſeitz müttert ihne Sensften. 

ſhaft ausbilden und dorch ſie den Einsant bon Fiſchereigeröt. wie 

den Verkeuf ber Kiſche betreiben. Daß Wirtichaftzamt ſeule bieſt 

Enoffenſchaft unierſenten. Bon Berbrauserkitt wurde 68 

Wüönfc. daß don Würtſcheltsemt ben Siichlong zs ergtedig zu ge · 

ſtalten fucht wie üglich. Die fpiſchzuluhr aus dr⸗ Oitſee und er⸗ 

lorderlichen Falls euch der Nordiee muͤſte verharkt werder,. Dier 

Fiſcher wünſchten eint verſchiedene Preiieſtynsg für die Geloer 

feiſcher und die Fiſcher der Stranddörker. Deu Helger Fiichern 

ſtänden billigere Lebenzmittel zur Perlügtmme ſie bätten auch 

einen Dorteil Rirth die Verichtedenheit zer Seuthcben und velni⸗ 

ichen Valuta. Sit brauchten auch nicht 1o weit bEU zu lahren, 

um die Fiſche zu ſarg Von Nerksancherfeite wurde Lärauf 

Zingewieſen., daß dieſe ve ſtietuͤng nißn durchiühr. 

bar kein würde. Die Verhandluus dam vertagt. um aut 

der geſchilderten Grundlage ſpät: ickt m werden. Die 

VBerlammlung wurde mit dem * Zeſchloſfer zu eirem dou⸗ 

     

    
  

    

ernden Uebereinkrmmen rrd verſtandigtm Zularvienwirken zu 

selongen. 

    

   

  

Zur Cage der Schorufleinfſeger gehlllen. 
Lie Tarnigcr Ewornitr inlegergehlllen betommen erer 

Wocheriohn von 9 Pa., don dem nuch 6 Ml. die Woche küur 

Vericrungtbeiträpe abgehen. Außerdem wülfen ße windeftlens 
10 Mk. die Wock für Seiſe ausgeden. Taß ein Jamiltenvottt 
kei der ichigen Leuerung bun 74 Mk. die Moche eint Jamille 

nicht vni n baur, ilt ertlärlich. Autlalt den Grhilten durck 

Vahlung mmlicher Löhnt zu hellrn. haben die Unternehmer 

hich zu Nerhandlurgen nicht geſteht. Torauf hati am 4. Mor drr 

hieſige Sctkichtungkunsſchuß durch Schledsinruch der Wehillen 

einen Stundenlehn von 8 Mf. zugelproctrn. Tirten Schiedbivruch 

haben bit Unter abgtlchnt. Wie wir erlahten. ſollen die 

unternehmer vo⸗ Housbeſftrern för dod nächſte Viertellahr 
echrm jeht die Rehrhetiträg einzichen. Wir warnen, ſchon ſetzt die 

Aeur O vu Fahlrn, da wenn die Unterrchmer auſ ihrem 

Stäarrßun verberren, die aehitfen gewunhen find. in den StrriL 

zu treten. der umerer Neinung wer lehr laver Npern wird, 
weil dit Untervehmer je ſchenvim Eehthze der Lrhrbeiträgt ſind 
und nichts verlieren. 

Dit Unternehrner werden Nenn eul dir Seritten färmpien 
weil biele geßen die winlckrunwürdtat Eezahleng kämplen. 
Werhrlich. wir leben in ver verlehrten Walt: ö 

Gelbichrößferei in ber Alrche. 
Unk wird aus dem Veiertrriſe geichrieben: Wie ſehr die 

Lirche jeden Gopttesrienſt als Gelcgerhert zum Geldvardienen an⸗ 
kicht, zeigtr ſich auch wieder bei den Finlcanungen in der 

Martholumäi-Kircht. Frrudeitrahlend lraten die Kinder 
Irrilprrchende Golkrtübahs. in dem guten Glanben kimte: ſich ihrt 

Elrern hßen zu haben Ader weit geichtt, 212 die Arpehdrigen 

in die Kirche eintreten wollten. wurden ſit angehalten und ge⸗ 
froßſt. »o5 fie im Sehltze riner Eintrittkforte ſeirn. A15 
Fomiilenmitglird mußtr man dietz verneinen, da man dech ols 

   
   

  

  

    

      

Zur Beachtung für unſere Poſtbezieher 
In letzter Zeit mehren ſich die Källe, da unierr VPyſtbezieher 

ſehr unrelmätzig vder gar nicht bie „VPolksttimme“ erheälten. 

Wan bier aut werden ale Zeitungen regeims und pönktlich 

vefürbert. Schuld an den Zuſtänden tragen die Poſtanftalten am 

Orte dei Vegiehers, weld den Cingang der beſteuten Zeitungen 

nicht überwacher:. vird die „A imre“ nicht zugeſtellt, ſv 

wende man ſich mit einer Beichwerdesan die Poltanſtalt des 

Crtex. Vleibt dieſe ohne Exjolg, dann teile man urs den Fall 

mit, bamii wir der Urkache der Verzöncrung nachtorithen können. 

Die Expeditien der Danziger Vellsſtimme“. 

MMMMcgibeesefR 
ſolchen das erſte Recht zum Eintritt beonſpruchen konrte. 

  

   

   
  

    

    
   

In 

Ermanzelung einer Karte mußte man zurüclgchen. und durch die 

hinteren Cingänge einireien. Ter Plaß wurde uns in der Näde 

  

  unter der Orgel angewieſen, ſo daß ſich die Eltern mit ihren Kin⸗ 

dern niche jrhhen konnten. Tie innere Kirche glich einem Thealer · 

raum. In der Nähr des Altars prangten mehrere Tateln mit 

der Kufſchrilt „Keſervierte Plätze“, für welcht ein Einkrittsgeld 

erhofen wurde. Es iit kaum ansunehmen. baß dieſer Gottesdienſt 

genen Varzahlung dem Geille Chriſti entſpricht, der die Händler 

Iund Wechiier nus dem Tempel krieb. 

  

  

Der Auszug der Donziger Rinder in den Landaufenthalt iſt 

auch in dietem Jahre treß der Alv.ichloiſenheit dom Deutſchen 

he crmöglicitt worben. Die Lorcvölterung der Kroiſe Dti.- 

Krone und Roſenverg hai ſich auch dieſem Jahre in aner⸗ 

lennender Weiie wieder bereil erklärt, Danziger Ainder als Gäſte 

aulzunehmen. Das Ingendamt als Vormittelungsſtelle kann die er ⸗ 

jreuliche Tatſache jeſtitellen. daß das Perftändnis für bos Luand 

und die ländliche Beſchäktigung in unterer aroßſtädtilchen Augend 

ſichllich zugenominen bat. Es ünd Verhandlurgen angelnünt, die 

icilwrile ſogar ſchon den 4. Sommer erneuert werden. Oöufig zum 

und 3. Male, Kieine Kinder umer 10 Jahren werden von der 

ervölkerung nur in geringer Zoh! argeſordert; ſie machen 

S Suvi KFür àin der Kronie in Krakan 

e Erholungsſtältle ſeir dem v 

   

    

   

    

  

   

  

   
  

eine treſ⸗ gen Jahre geſchaffen 

worben. 74 Ae'ndcr konnten 1919 bis fväl in den September din ⸗ 

Dir Folgen einer langiähritgen Unter⸗ ein verpflegt werden. 
ungt erkrunbar, VAyn ernshrung üänd beute ckon 

Ket sten aber »t ichigeflest re Marnd an Rörper⸗ 

känge und Umfang und Eewichn gagen des normale Maß zurüc 

ſtebt. Wir lönnen der Londbevölkerung nut dantbar ſein, wenn 

ſie bertit iſt. die MWüben der Verpiltgrng auch in dieſem Johre 

aut ſich zu nehmen. 

Die Unterſchupgen des Geſchäßtsfüdrrre Rénstr. Der Hülez- 

tige Obrrleutnant d. V. Römer hat nicht nur Scehmlden Rinter⸗ 

losen., jendern auch Berſchlungen 5 Men. Iwei Dumen hat 

er »m le GOn⁵ Mk. geſchöbigt. indem er för fie dieten Vetrag ein · 

kaſſierte und ihr ſür ſich bhielt. Er hat dieſe Summe bemizt. 

vm Spiclichulden zu bezahlen. Die Vegleicm bon Spielichanlden 

ſoll ilrn üderhaupt bköher geſtanden haben, als die Degreickiua 

anderer Schulden. Münbiger welden ſich jeßt mehrloach. AI8 

Leiter des Krußkmorkts kam er on die Kaße nicht heran, eshalh 

find kier Unregelrshiskeiten auch niht entdeckt. Dogegen ſcheint 

ſeine Geichäfttſüßrung als Niavidater det Pxrvinzdelſtelke für 

Gemüſe und Obſt nicht einwendfrri geweſen zu ſein. Herr Römer 

iſt mtit ſeirer Geliebten verſchwunden; man verutel. daß erx in 

Worichau lei. 

Steeit im Vongewerte ih Sohngevtet Kentsach- Teenbeß 
Am 10. Wol hoben im sben ger unten Heßngebiet 

die dorticen Naurer, Jimmevex umd Venfsarbeiter die Arbeit ein 

geßtelll. weil die Unternehmer ſich wrigern, die Teutrungehmnloge 

iz zahten. 

Erknhung brr Reenfentronkyyrtkoſten. Inkolge der enber⸗ 

urdentlich erbößten Untoſten hat ſich der Mogiſtrot ceniktigt ge⸗ 

jrHhen, die Koſten ven Kreukerberörderungen mit den ädluchen 

Rvantenmagen zu erbͤden. Die in der Dentesen Selonntisachsmg 

   

        

   

  

  

      

  veröhientluhten rruen Sutze Meiten weit hinse den S ten 

zurüc. um die Benutzung der Krankenwagen nicht a8es ehr zu 

verteuern. ů 

ver Speileleitkarten. Tie Butterböndler haben die 
von Tonnertlog. den s7. Moi, an zur Nußgabe gelangenden 

Speiſefettlarten am Mittwoch. mRen 2. Mai. in der Zeit von 

7 bis L Uhr von der Vahrungstortenitelie, Plefferſtadt 38/5. ab⸗ 

kolen zu laifen. — Es wirb darauf lingewieſen, daß bei der 

Auzgabe der Ertiſefetitarlen eine neue Nundenanmeldung ſiatt⸗ 

üimden wörd. Das Kähere wird noch bekonntacgrben. 

Valizeibericht vom ., 24. und 25. Mui 19D. Verhofdet: 

Texicuen. Matunter 10 wegen Diebſtahlk. S wegen Sehtere:.   

          
  
   

aſchl, Abäurholen a 

     
  

7 Schlüfel em Ming v 

dem Fribburccu des Pe. Ichwwa var⸗ Aaitetiacke 

mit garauvem Seidrrintit: vbs We, Srua Aux 

Aukeh btur 34, 1 galdene Tarttr im dederarmban helen 

  

Zugaclaufen: Gin von Herrn Karl Streu. Rüſcthrnarkt 12. 
an Mein XAbromopwalt. beuttcer Schäterhund, abzuühelen von 

Wtrilirchhet 14, 

  

      

Standesamt. 
Toberfünle: Eohn des »trhtorberen Meiter Gefr. Gwafd 

Gern, § S. — Witror Wema er grdb. Karpichintli. 

  

    

        

   

      

     
   

  9 A. 7 M. — Wittor 
& M. — LVazareli⸗ 
— Senlarin Hugn 

  4%0 A. 2 R. zAummernmnn äber 
Wariermt Wörſtnau gteb. Difchereit. 
Swerinpet & er Aohim. A ů 
Sclrtlitü. 44 J. 2 7 Erbeitrr zin! Wendt, 7 J.— 

Techter re Mitg àBach. 5 M. — Hanfmann 

Abiruu? Sentzet. 32 f. 11 K. — Schiiftzimmerwann Arhann 

(ι à FV. — Hrau Lirile Aülgeri geb. Riiss, 82 
u. — Teöchter Des Sdicſers Mar Welenhangtr. 26 Tauc.— 

sehr des Arbeitert Kriß Karpinst3, totgch. —. Tochder des Kont⸗ 

mwomt Artur Deuning. öb M. — Witwe Mathilde Rahnwald ged. 

— Fran Merbarett Geidna geb. Süuwarä. 

— Schtteigner Krana Schröder, 48 J. ? M. 

Waſſerſtundsnachtſchlen am W. Mal 152t. 
ceſlern heutt 
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Vodsiſchcfr. . ＋. 10 Moniantrſpihße- G.O7 ö. 
Warßhau . 135 L J4 Pieckel.. P0.4 . %8 
Iborn ⸗0 1 0,94 Dirſchanu.1.05 ＋ 0,8 

Fordon .. . 087 TL03% Ciaaggz 2% 20 
du,im... 40,. ＋465 Schiewenhorſt . 2 2.41 
Graudenz. 0,95 ＋ 0,% Welfsdorft .— 0,00 — 0½00 

Kurſedrak . . l,3Zl 1,20 Anwachs . . 4- Ilä 3.—   
  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Chro. Gemelndebertreterſizung am Donncrätag, den 27, Nui 

ttags 5 Uhr. Tageßvrdnung: 1. Artrog um Ein⸗ 

cter Valreldniiklaßen, 2. Erſapwahl zur Kom⸗ 

ung der Vepteitangskielken Oftbalm udHaupi⸗ 

ung der Skcrertiiten, 4. Lagegelder für Wani⸗ 
er 2 Irverwehr um Stündenlohn. 

ug. Schadencriat 6. Kartelfelensgabe zu büli⸗ 
hiedene Volksichickten. 7. Gebührrnordnung 

S. Verſchledenr Antrönxe der Eiwerdslolen, 

jeln, Kartenſtempel nim. 8. Arttrag der 

Ketiellten Parir E zu Neugchältern. 

Mittterlchaftsberatungsſteſte, 11. Autrag der 
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kemmen ſoll. ů 

Berteilung bon Lebensmitteln im Kreift Donziger Nirderung. 
In der Woche vom 2l. bis 80. Mai 1920 lommt auf Nr. 12 der 

Lebrnsmittelkarte für ichwäangere Frauen. Rr. 2 der Lebensmittel⸗ 

karte für Kinder — Jahren. Kr. 6“ der Lebensmittelkarte für 

Perſonen übet 65 Jahre 1½ Piund Gricé zum Preife von 1 M. 

jür das Mfund oder 12 Piund Cerſtemnehl zum Preiſe von 1-20 

Mark für bal Plund zur Vertoilung. Es kommen aul Marke 13 

datßzkarte fũü ardarine rder 

150 Gramm Margarine ＋ 

ſun Verteilung. Wer die Lexine bis Montug. den 

18. Mai 1920 von der Verterlungsſtelle nicht abgeholt hat, ver⸗ 

liert das Anreche darauf. 
—...————2..77—ñxK—p—p—p7p—pk„—„—„—„—„»„kp pk([³a344— 

Bücherwarte. 
„Der Rerkraltungbangeſtellte“, 

diit für beruiliche Fortbildung der Anzeſtellten dei Pchör⸗ 

  

  

    

   

     
    

    

      

  

   

  

   
    

  

   
     

   
  

Dentralverdand der Angeklellten Vertin S. O. W, 

Or, 46,½) ih eine grüßenswerten Zeitſchrilten, 

die zielbewuß: für die as Ser Berwultung eintrüit 

und die Leßer durch eine Hüllr von Stoff zur praktiſchen Arbeik 

     

  

aurtgt. In dem umfangrrichen Wilarbellerkrcte gehören eine 
arcßbr Anzahl Dartergenoſſen, die als Miniſter. K.,zäde pdet 

Kürgermeiker bereits Breſche in die alte He⸗ ungShierorchie 

gelcgt haben. Aus dem In 

tolcende Arbriten hervor: 

Grondlagen unſeres deui — 

Verfaßfung: Franz Krüge Der Aufftieg der Beamten: 

Dr. V. mn — digteit im Miniſterium dos 
Annern: Wilhelm Keil. M. d. N.; Die Reichsſteuern; Hermong 

Milller. M. d. N.: Das Betriebsrätegeſetz und die Angeſtellren in 

der Wtsieben öffentlichen Keäts: Bürgertweiſee Säter: Die 

Kriegsbeſchädigtcnfürſurge in den Gemrinden: Aee, See 
Alceis: Aus Entwickelung und Praxik beß Arbelt weiſes: Dr. 
H. Wehberg: Die Völkerbundskrage, auzerdem unterricht An⸗ 

dige Mubriken über Geicte. Verordmmgen, Verßaffund, Sesmcz⸗ 

wung und aus dem Beruf den Leſerkrkis Aber die wichtigſden Bvr⸗ 
gäne auf dieſen Gebieten. 

Die monatlich otimal ericheinende Zeitſchriſt kann vom Ver⸗ 
leg bder derrch jede Pyllantalt zum Preiſt von 2.50 Wuxk aus⸗ 
ſchlieklic& Porin bezugen werden. —* 

  

    

  

   
   

    

Letzte Nachrichten. 
Kaſtii-Ansiſchc Irhedenevertessssses. 

Ftuem Telegrumm der Lerlingste Tidende ans Hel⸗ 
fingfors Lacgeie hat der rufliſche Volkstemmiſſer für Aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten Eſchiiſcherin den finniſchen Mi⸗ 
niſter des Aeußern mligeteikt, daß die Köteregierung in der 
jreundſchaßtlichſten Weiſe die Vorſchläge der fingiſchen Re⸗ 
gierung üder Zeit und Ort für die Friedensverhandlußges 
aufnehmen werde⸗ Die finniſche Regierung wird ihre 5. 
jchtäge jofort naer ern aß⸗ nach Moskar übermiiteln. 
jcheint jeßt feſtzuſtehen. daß Küpenbagen als Ort der Ir 
densverzandlungen nicht in Ausſicht genommen iſt. 

Romansborn, 25. Mai. (MW. B.. Der Schweizer Flieger 
Taſſepli ſtürzte mit ſeinem Mechaniker aus 400 Meter Höhe 
in den Vodenſee ab. Die Leichen konnten noch nicht ge⸗ 

funden werden. ů 
2—2——....——ͤ—„„—„—»„——‚̃ͤͥ‚᷑!ͥͥnu3— 

Gbeſredakteu- Ado!fVort⸗l. 
Verantwortlich für den politiſchen Teu Adolf Barteli kKär den, 

unpolitiſcten Tagesten und die Untertzaltungsbeilage Ernt 
Lvops. für die Anſerate Srund Ewert, ſämilich 

is Tanzig. Druck und Aerins A G &. p., Danzis. 
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nnie len. r. zweiten Worwentag daſch Suddeßttterrund kehumen nimmt 
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